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Mit Auszeichnung (summa cum laude) hat 
Julia Brunner am 23. Juni ihre Promotion 
zum Thema „Professionalität frühpädagogi-
scher Fachkräfte im Kontext einer inklusiven 
Bildung. Perspektiven auf Behinderung und 
Normalität in der Kindertagesstätte“ abge-
schlossen. Julia Brunner hat den BA Soziale 
Arbeit in Fulda sowie den Master an der Uni-
versität Kassel studiert und hat seit 2013 am 
Fachbereich Sozialwesen auf einer der sechs 
neu eingerichteten Promotionsstellen an ihrer 
Dissertation gearbeitet. Seit 2014 hat Brun-
ner im Forschungsprojekt „Weiterentwicklung 
der Frühen Hilfen in Hessen“ mitgearbeitet. 
Betreut wurde sie in der kooperativen Promo-
tion mit der Universität Kassel, Fachbereich 
Humanwissenschaften von Prof. Dr. Gudrun 
Wansing und von Prof. Dr. Monika Alisch von 
der HS Fulda. 

Das hochschulübergreifende Promotionszent-
rum Soziale Arbeit hat im Januar 2017 seine 
Arbeit aufgenommen. Mit der Eröffnungsta-
gung am 22. Juni in Wiesbaden wurde nun 
der Starschuss für gemeinsame Forschungs-
perspektiven der drei beteiligten Hochschulen 
RheinMain, Fulda und der Frankfurt University 
of Applied Sciences gegeben. Der Präsident 
der gastgebenden Hochschule RheinMain, 
Detlev Reymann, Staatssekretär Ingmar Jung 
des HMWK sowie Prof. Dr. Karim Khakzar, Prä-
sident der HS Fulda und Sprecher der Mitglie-
dergruppe der Fachhochschulen in der HRK, 
betonten in ihren Reden den „historischen Mo-

ment“ aber auch die große Verantwortung, die 
in der Umsetzung des eigenständigen Promo-
tionsrechts liege.
Dem Promotionszentrum gehören bisher 23 
Wissenschaftler_innen der drei Hochschulen 
sowie elf Doktorand_innen an. Die Zentrumlei-
tung aus Michael May (HS RheinMain, Spre-
cher), Monika Alisch (HS Fulda, Promotions-
ausschussvorsitzende) und Claus Rais (FRA  
UAS) hat unterstützt von Iwona Cissarz für das 
laufende Jahr bereits mehrere Workshops zu 
spezifischen Forschungsmethoden organisiert 
und den Austausch mit den Fachgesellschaf-
ten der Sozialen Arbeit aufgenommen.

PROMOTIONSZENTRUM SOZIALE ARBEIT: 

ERÖFFNUNGSTAGUNG

Im CHE Ranking 2017/2018 haben rund 
150.000 Studierende die Bedingungen ihres 
Studiums bewertet und 9000 Professor_nnen 
Empfehlungen für das Studium der Sozialen 
Arbeit abgegeben. Soziale Arbeit an der Hoch-
schule Fulda hat sich dabei in allen studienre-
levanten Kategorien einen bundesweiten Spit-
zenplatz mit der Gesamtnote „1,7“ erarbeitet. 

Beste Bedingungen für ein Studium der 

Sozialen Arbeit!
Im Jahr 2015 hat der Fachbereich das Vollzeit-
studium der Sozialen Arbeit nach einem intensi-
ven Austausch mit der Praxis und einem partizi-
pativen Evaluationsprozess curricular komplett 
umgestaltet: Projektorientierung, interdiszip-
linäre Angebote, zahlreiche Vernetzungen mit 
der Praxis Sozialer Arbeit, die Einbindung der 
Studierenden in Praxisforschung und eine inter-

nationale Ausrichtung wurden gestärkt. Neben 
dem vielfältigen Lehrangebot bei hervorragen-
der Studierbarkeit, individueller Betreuung und 
einer sehr guten Prüfsituation wurde im CHE 
Ranking auch die hervorragende räumliche wie 
mediale Ausstattung des Fachbereichs und die 
herausragende Unterstützung bei Auslandsauf-
enthalten gewürdigt.

AUSGEZEICHNETE 
PROMOTION
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Buchner-Fuhs, Jutta (2017): Frisuren und 
Schönheit im Alter. Anmerkungen zur Arbeit am 
Eigensinn von Frauen. In: sozialmagazin 1–2/2017 
Jg. 42, S. 60–68.
Dern, Susanne/Fuchsloch, Christine (2017): 
Temporäre Bedarfsgemeinschaft im SGB II – wie 
soll es weitergehen? In: Die Soziale Gerichtsbar-
keit. Zeitschrift für das aktuelle Sozialrecht. 64. 
Jahrgang. Heft 2/2017. S. 61–68. 
Dern, Susanne (2017): Schutz vor (Über-)Ge-
wichtsdiskriminierung – ein Thema im deutschen 
Recht? In: Rose, Lotte; Schorb, Friedrich (Hrsg.): 
Fat Studies in Deutschland. Hohes Körpergewicht 
zwischen Diskriminierung und Anerkennung. 
Beltz Verlag. Weinheim und Basel. S. 66–85.
Dern, Susanne (2017): Familienbilder und indi-
viduelle Reche in SGB-II-Bedarfsgemeinschaften 
– Gestaltungsfreiheit auch im Leistungsbezug? 
In: Kreher, Simone; Welti, Simon (Hrsg.): Soziale 

Rechte und gesellschaftliche Wirklichkeiten. Inter-
disziplinäre Konferenz des Forschungsverbunds 
für Sozialrecht und Sozialpolitik (FoSS) der Hoch-
schule Fulda und der Universität Kassel, 03./04. 
September 2015. Tagungsband. Kassel Universi-
ty Press. Kassel. S. 52-67.
Dorrance, Carmen (2017): Beiträge zum Lehr-
buch “Heilerziehungspflege” (Band 1): Thema 
Zusammenarbeit (38 Seiten): Reflexion, D II 1, S. 
620–623; Gruppe, D II 2, S. 624–634; Zusam-
menarbeit im Team, D II 3, S. 635–647; Umgang 
mit Macht und Hierarchien, D II 4, 648–652; In-
terdisziplinarität und Multiprofessionalität, D II 5, 
S. 653–657, herausgegeben von Jeanne Nicklas-
Faust und Ruth Scharringhausen. Berlin: Cornel-
sen Verlag. S. 620–660
Dorrance, Carmen (2017): Beiträge zum Lehr-
buch “Heilerziehungspflege” (Band 2): Thema Bil-
dung (38 Seiten): Frühkindliche Bildung, Schule, 
Erwachsenenbildung, G IV Bildung, S. 240–277; 
Teilhabe am Sozialraum – Kultur, Politik und Ge-
sellschaft (G VII 1): Die Inklusionsfähigkeit der 

UNTERWEGS

PUBLIKATIONEN

Die Frankfurterin Edith Erbrich war sieben 
Jahre und drei Monate alt, als sie zusammen 
mit ihrer Schwester und ihrem Cousin eines 
der Kinder im Konzentrationslager Theresien-
stadt wurde. Als Überlebende, die am 8. Mai 
1945 nur um einen Tag der Deportation nach 
Auschwitz und damit der endgültigen Vernich-
tung entkam, eröffnete am 14. Juni die Aus-
stellung „Kinder im KZ Theresienstadt“ an der 

KINDER IM KZ 
THERESIENSTADT

Susanne Dern
„Rechtliche Rahmenbedingungen einer diskri-
minierungskritischen Schulentwicklung“. Tagung 
„Prävention von Rechtsextremismus und Diskri-
minierung an Schulen – Impulse für eine diskrimi-
nierungskritische Schulentwicklung“ Landeszen-
trale für politische Bildung Baden-Württemberg, 
14.–16.03.17, Stuttgart, 
Viviane Schachler und Mario Schreiner 
Werkstatträte. Arbeitsgruppe auf der Fachtagung 
„Arbeit inklusiv gestalten“ des Kooperationspro-
jekts „Partizipatives Monitoring der aktuellen Ent-
wicklung des Rehabilitations- und Teilhaberechts“, 
Katholische Akademie Berlin. 08.–09.05.17.

Gesellschaft, S. 372–375, herausgegeben von 
Jeanne Nicklas-Faust und Ruth Scharringhau-
sen. Berlin: Cornelsen Verlag. S. 240–277 und 
372–275
Dorrance, Carmen/Dannenbeck, Clemens 
(2017): Der Bildungsort Hochschule und die Ent-
deckung der Vielfalt. In: Kruschel, Robert (Hrsg.): 
Menschenrechtsbasierte Bildung. Inklusive und 
Demokratische Lern- und Erfahrungswelten im 
Fokus. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, S. 93–106
Schachler, Viviane/Schreiner, Mario (2017): 
Mitbestimmung light? Die Reform der Werkstät-
ten-Mitwirkungsverordnung durch das Bundes-
teilhabegesetz – Teil I: Mitbestimmungsrechte 
und Ressourcenstärkung; Beitrag B2–2017 unter 
www.reha-recht.de. 
Schachler, Viviane/Schreiner, Mario (2017): 
Mitbestimmung light? Die Reform der Werkstät-
ten-Mitwirkungsverordnung durch das Bundes-
teilhabegesetz – Teil II: Frauenbeauftragte und kir-
chenrechtliche Verordnungen: Beitrag B3–2017 
unter www.reha-recht.de. 

PERSONALIEN

Viviane Schachler ist die wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Forschungsprojekt „Teilhabe-
survey – Repräsentativbefragung zur Teilhabe 
von Menschen mit Behinderungen“, unter der 
Leitung von Prof. Dr. Markus Schäfers. Die So-
zialarbeiterin hat an der Universität Kassel stu-
diert und arbeitete anschließend als Referentin 
und Projektkoordinatorin in der überregionalen 
Interessenvertretung von Menschen mit Be-
hinderung. Sie promoviert zum Thema „Mitbe-
stimmung der Beschäftigten in Werkstätten für 
behinderte Menschen“ und ist als Koordinatorin 
im Projekt „In Ansbach leben: offen – vernetzt – 
barrierefrei der Offenen Hilfen ARON, Diakonie 
Neuendettelsau tätig. 

Hochschule Fulda. Frau Erbrich führte durch 
die Wanderausstellung mit Zeichnungen und 
Gedichten von Kindern aus dem KZ Theresien-
stadt. Die Ausstellung wurde vom Studienkreis 
Deutscher Widerstand 1933-1945 e.V. gestaltet 
hat. Mit den ausgestellten Bildern und Gedich-
ten gelingt es, die Kinder noch einmal zu Wort 
kommen zu lassen und sich intensiv mit den 
Exponaten und dem Thema zu befassen.
Die rund 100 Gäste der Ausstellungseröffnung, 
die Prof. Dr. Sabine Pfeffer, Fachbereich SW 
organisiert hat, zeigten sich auch erschüttert 
über die Berichte Edith Erbrichts über die Beu-
gehaft ihrer (katholischen) Mutter, die sich nicht 
von ihrem jüdischen Ehemann trennen wollte, 
ihre Inhaftierung und Folter mitten im Frankfur-
ter Ostend, das Leben und Überleben als Kind 
im KZ. Die Ausstellung kann bis zum 12.07.2017 
im Foyer der Hochschul- und Landesbibliothek 
auf dem Campus der Hochschule Fulda kos-
tenfrei besucht werden.

Markus Schäfers
Teilhabeforschung – Perspektivwechsel der 
Wissenschaft. Eröffnung des Instituts für Teil-
habeforschung der Katholische Hochschule 
Nordrhein-Westfalen, 13.02.17, Münster.
Markus Schäfers 
Inklusion und Exklusion – europäische Pers-
pektiven. Moderation eines Workshops der Ta-
gung „Das Recht auf Arbeit für Menschen mit 
Behinderungen – internationale Perspektiven“ 
der Hochschule Fulda, in Kooperation mit der 
Universität Kassel und der DGUV Hochschule 
Bad Hersfeld, 09.03.17, Kassel.

Markus Schäfers
Zum Stand der Teilhabeforschung. Symposium 
„Repräsentative Befragung zur Teilhabe von 
Menschen mit Behinderungen“ des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS), 
02.06.17, Berlin.
Bettina Stoll
„Anforderungen an Unternehmen ändern sich – 
der Nutzen der Betrieblichen Sozialarbeit auch! 
Chance CSR/CSR-Richtlinie.“ Vortrag auf der 
Jahrestagung des Bundesfachverbandes für 
Betriebliche Sozialarbeit e.V. vom 21. – 23. 
Juni.2017. Düsseldorf/Ratingen. 


